
Grafiken zur Pressemeldung

„Pendler: Ab 100 Kilometer wird umgezogen“

Ergebnisse aus:

Wohnen und Leben 2010

Repräsentative Studie zu Wohnen und Leben in Deutschland

In Zusammenarbeit mit:Herausgegeben von:



Übersicht

Studie: Wohnen und Leben 2010

Methode: Online-Befragung

Grundgesamtheit: Deutsche Wohnbevölkerung ab 18 Jahren

Stichprobe: 1.029 Befragte, bevölkerungsrepräsentativ gewichtet nach 

Alter, Bildung und Haushaltsnettoeinkommen
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Ab über 200 Kilometer

Ein Umzug kommt nicht in
Frage

Ab welcher Entfernung zum Arbeitsplatz würden 
die Deutschen eher umziehen als zu pendeln?

Mittlere Distanz bis 
zum Umzug:

98 Kilometer



Das Einkommen bestimmt die Schmerzgrenze beim 
Pendeln: Je geringer der Verdienst, desto früher wird 
umgezogen.
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Besserverdiener

Geringverdiener

Maximal 49 Kilometer Maximal 99 Kilometer Maximal 149 Kilometer Mehr als 149 Kilometer

Besserverdiener: >4.000 Euro Haushaltsnettoeinkommen im Monat

Geringverdiener: <1.000 Euro Haushaltsnettoeinkommen im Monat

Schmerzgrenze beim Pendeln
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